
Das Auto i3 von BMW: Monsterbrut von
Regulierung
geschrieben von William Yeatman | 9. August 2013

Bild rechts: Manchmal sagt die Unterschlagzeile alles!

Wie aus der Unterschlagzeile hervorgeht, hat BMW das i3-Elektroauto
nicht gebaut, um damit Geld zu verdienen. Tatsächlich könnte dem
Reporter Joseph White vom WSJ zufolge „das i3, das in Deutschland zu
einem Neupreis von 34950 Dollar verkauft wird, beim Betrieb 197
Millionen Dollar Verlust pro Jahr bringen…“ Das Auto ist also ein Loser.
Die Einführung des neuen i3 seitens BMW ist hinsichtlich jüngster
Ereignisse ziemlich instruktiv. Heute früh haben wir berichtet, dass die
neu ins Amt eingeführte Administratorin Gina McCarthy glaubt, dass
Regulierungen bzgl. der Klimaänderung ein wirtschaftlicher Stimulus
seien. Der i3 ist der Beweis für das Gegenteil.
Anstatt die aktuelle Nachfrage zu befriedigen, verkauft BMW seinen i3,
um Vorgaben zu erfüllen. Auf dem amerikanischen Markt hat die EPA von
Präsident Obama im Jahre 2010 Treibhausgas-Regulierungen eingeführt, die
im Grundsatz verlangen, den Treibstoffverbrauch effizienter zu machen.
Die Europäische Union hatte bereits zuvor gleichartige Regulierungen
implementiert. Folge: Der internationale Automarkt ist durch
Regierungshand verzerrt worden. BMW reagiert mit seinem i3 auf diesen
Dirigismus. Der Vorstandsvorsitzende von BMW, Norbert Reithofer, sagte
dem WSJ: „Wenn man sich in der Welt umschaut hinsichtlich der Emissions-
Regulierungen, in den USA, in der Europäischen Union, selbst in China …
Autos wie der i3 von BMW sind ein Muss!“ Einfach gesagt, der i3 von BMW
ist die industrielle Antwort in der realen Welt auf die
Klimaregulierungen der EPA.
Kürzlich hat die EPA-Administratorin McCarthy gesagt, der Plan des
Präsidenten habe darin bestanden, „eine Gelegenheit zu schaffen, die
‚Kurve zu kriegen’ und ‚das begleitende Ziel zu erreichen, Amerika in
einen Magneten für neue Arbeitsplätze und Produktion’ zu verwandeln“.
Wie ich im vorigen Abschnitt erklärt habe, hat die Agentur die ‚Kurve
bereits gekriegt’ hinsichtlich des Automarktes, und das Ergebnis dieser
Marktmanipulationen ist eine Autofirma, die ein Geldvernichtungs-Auto
baut für eine nicht existierende Nachfrage der Verbraucher.
Klingt das nach einer klugen Wirtschaftspolitik?
Link:
http://www.globalwarming.org/2013/07/31/bavarian-motor-works-i3-monster-
spawn-of-regulation/
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